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auGen zu  
und durch?

Das Jahr geht so lang-
sam seinem Ende entge-
gen. Jetzt kommt wieder 

die Zeit, in der man neue 
Vorsätze fasst und Zu-

kunftspläne schmiedet. Auch 
an der SBZ Monteur-Redaktion 

geht das nicht vorbei. Merklich höher als sonst im Jahr 
ist die Anzahl der Fragen nach Fortbildungsmöglich-
keiten im Beruf. Hier fällt auf, dass deutlich häufiger als 
in den vergangenen Jahren frisch gebackene Anlagen-
mechaniker sofort von der Berufs- auf die Meisterschu-
le wechseln wollen. Der eine hat nach Abschluss seiner 
Ausbildung keinen Job mehr und will die Zeit sinnvoll 
nutzen. Der andere meint, gleich nach der Berufsschule 
sei er ja noch gut im theoretischen Stoff. Und für die Zu-
lassung zur Meisterprüfung wird heute keine Mindest-
Gesellenzeit mehr verlangt. So weit, so richtig. Häufig 
fehlt den frisch gebackenen Fachkräften allerdings die 
Berufserfahrung, die während der Meisterausbildung 
vorausgesetzt wird. Die kann im Meisterkurs nicht 
nachgeliefert werden. Hier muss sich der Jung-Geselle 
dann mächtig ins Zeug legen um einen guten Abschluss 
zu schaffen. Ein oder zwei Jahre praktischer Erfahrung 
hingegen, machen sich in der Meisterausbildung buch-
stäblich bezahlt. Wer sich nach der Gesellenprüfung 
die Zeit nimmt, diese Erfahrungen zu sammeln, schafft 
ein gutes Fundament für sein berufliches Fortkommen. 
Und natürlich möchten wir dazu auch mit diesem Heft 
wieder beitragen. Also, viel Spaß beim Lesen wünscht

Ihr

Zum Titelbild: Cuprotherm CTX ist ein besonders leichtes 
und flexibles Kupferrohr. Es wird mit Pressfittings verbunden 
und kann mit einer Schere getrennt werden. CTX-Rohre wer-
den für Sanitärinstallationen, Heizkörperanbindung, Fußbo-
denheizung und -kühlung eingesetzt. 
www.wieland-haustechnik.de


